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Thomas More, hingerichtet am 6. Juli 1535 in London, Martyrer der katholischen Kirche, Humanist, Visionär, Staatsmann. Heinrich VIII. (frontal im Bild) erzwang die Verurteilung. Er hatte sich mit dem Papst überworfen, weil dieser seine neue Verbindung mit Anne Boleyn nicht legitimierte. More, der dem Papst treu blieb, wendet sich ab. Im Hintergrund wartet der Henker.
Giordano Bruno, auf dem Scheiterhaufen verbrannt am 17. Februar 1600 in Rom, Opfer der katholischen Kirche, Priester, Philosoph, Astronom. Vom Gouverneur Roms wurde er wegen Ketzerei zum Tode verurteilt. Bruno (unter der Kapuze) hielt an der Ablehnung der Dreifaltigkeit und am Postulat der Unendlichkeit des Weltraums fest.
Welch Irrglaube, in Glaubensfragen im Recht sein zu können!

